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DER KAMPF STOFF

H INTERGRUND

Vor vier Jahren erhielt der er Wissenschaftler Wekda Dehros 
von einer militanten Organisation auf Solio den Auftrag einen 
biologischen Kampfstoff zu entwickeln. Dieser soll bei den Be-
troffenen zu unkontrollierbaren Wutausbrüchen und schließlich 
zum gegenseitigen Töten führen. Für diesen Kampfstoff erhält 
Wekda Dehros jeden Monat eine große Summe an Geldeinheiten 
um seine Arbeit zu entlohnen und seine benötigten Materialien 
zu finanzieren. Von diesem Geld hat sich der Wissenschaftler in 
seiner Villa in Rakun ein großes, verstecktes Labor eingerichtet, 
in dem er seine Experimente durchführt.
Gelingt ihm die Herstellung eines solchen Kampfstoffes, erhält er 
eine Erfolgszahlung von 600.000 GE. Für diesen Betrag würde 
Wekda Dehros buchstäblich über Leichen gehen.
Zur „Tarnung“ seiner Arbeit und seines Einkommens hat er 
eine kleine Praxis, wo er als Psychiater arbeitet. Hier finden sich 
keinerlei Beweise für die Entstehung des Kampfstoffes. 
Der Prototyp des Kampfstoffes wurde vor einigen Tagen nach 
langer Arbeit fertig gestellt und kann jetzt in die „Testphase“.

DETAILS  ZUM  KAMPFSTOFF

Der Kampfstoff ist ein extreme Aggressionen auslösendes Mittel. 
Die Wirkung wurde von Wekda Dehros erfolgreich an Tieren ge-
testet - jetzt fehlen nur noch einige Experimente an Goranen.
Diese Substanz liegt momentan nur flüssig vor, soll aber, wenn es 
sich als Flüssigkeit bewährt, in gasförmiger Form weiterentwickelt, 
um als unsichtbares, geruchloses Gas eingesetzt zu werden.

Medizinischer Hintergrund des Kampfstoffes:
Der Kampfstoff besteht überwiegend aus Methamphetamine, die 
länger und stärker als Amphetamine wirken. Amphetamine gehö-
ren zu den sogenannten Sympathomimetikum, die stimulierend 
auf den Sympathikus einwirken. Der Sympathikus ist Teil des 
vegetativen Nervensystems, das die lebenswichtigen Vitalfunkti-
onen kontrolliert. Hierzu gehören die Atmung, der Blutdruck 
und der Stoffwechsel sowie einzelne Organe.
Amphetamine bewirken im Gehirn die Ausschüttung von 
Adrenalin, Noradrenalin und Dopamin. Dabei werden jegliche 
nicht unmittelbar notwendige körperliche Bedürfnisse (Hunger, 
Müdigkeit, Schmerzen usw.) ausgeschaltet. Durch das Dopamin 
wird das Selbstbewusstsein gesteigert und die Aggressionsschwelle 
erhöht. Das Bewusstsein wird außerdem stark auf ein bestimmtes 
Ereignis konzentriert. 
Die körperlichen Reaktionen auf hohe Dosen von Metham-
phetamine sind lebensbedrohend - anfänglich weiten sich die 
Pupillen, der Blutdruck steigt und es kommt zu vermehrtem 
Schwitzen. Es folgen Herzrasen, Störungen des Herzrhythmus 
und Überhitzung, die zu Halluzinationen führen kann. Bei be-
sonders hohen Dosen kommt es zu Zittern, Brechreiz, starken 
Kopfschmerzen, Hirnblutungen, die dann in Bewusstlosigkeit 
und Herzstillstand enden.

AUSWIRKUNGEN  DES TESTS

In den letzten Tagen kam es in Rakun zu zwei Amokläufen. Beide 
Personen wurden mit dem Kampfstoff von Wekda Dehros behan-
delt. Die Folgen waren ein Toter und mehrere Schwerverletzte. 
Die mit Kampfstoff infizierten Personen starben kurz nach ihrem 
Amoklauf an den oben beschriebenen Symptomen einer Überdo-

sis Methamphetamine. Die Abstände zwischen der Injektion und 
der Auslösung der gesteigerten Wut waren aber zu lang, so dass 
Wekda Dehros weitere „Feineinstellungen“ an seinem Kampfstoff 
durchführen. Trotzdem ist er mit den Ergbnissen zufrieden, weil 
er nur noch wenige Tage vor dem Durchbruch steht.
Da das zweite Opfer ein Wandler war, interessiert sich die Wand-
ler-Organisation für den Fall.

DIE  TESTOPFER  VON  WEKARD  DEHROS

Wekard Dehros ist Psychiater, wurde aber vor einem Jahr gericht-
lich dazu verpflichtet, eine Gruppe Krimineller als Bewährungs-
helfer zu betreuen. Er versucht diese Patienten wieder zurück 
in die Gesellschaft zu integrieren in dem er ihnen zu einem 
geregelten Berufsleben einen normalen Alltag verhilft. Aus dieser 
Gruppe wählt Wekard Dehros sein erstes Opfer, Menta Gramin. 
Er injiziert seinen Patienten eine starke Dosis der Substanz, unter 
dem Vorwand ihnen eine Beruhigungsspritze zu geben.
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AMOKLAUF  UND  
ERMIT TLUNG EN

DAS ERSTE  OPFER

MENTA  GRAMEN

Die Postbotin Menta Gramin war das erste Opfer. Am Morgen, 
vor dem Beginn ihrer Schicht besuchte sie Wekard Dehros und 
bekam die Substanz, unter dem Vorwand einer entspannenden 
Spritze, versetzt. Etwa 28 Stunden nach der Injektion, am 
147.2.14 NZ um 12.08 Uhr, begann sie in der Mittagspause 
ihren Amoklauf, töte einen Kollegen und verletzte drei von ihnen 
mit einem Messer. Nachdem sie von mehreren Personen über-
wältigt werden konnte, bekam sie einen Herzinfarkt und starb. 
Dieser Vorfall ist vier Tage her.
Menta Gramin war eine betreute Patientin von Wekard Dehros. 
Sie kam wöchentlich in seiner Praxis und sprach über ihre Fort-
schritte bei ihrer Wiedereingliederung in die Gesellschaft und bei 
der Bewältigung ihres Alltags.

Die Ergebnisse dieser ersten Injektion entnahm Wekard Dehros 
am nächsten Tag dem Obduktionsbericht, den er von einem sehr 
guten Kontakt bei der Schutzeinheit erhält. Diese Resultate als 
Grundlage nehmend, begann er mit der Feinjustierung seines 
Kampfstoffes. Hierfür benötigte er etwa drei Tage.

Personenbeschreibung:
Menta Gramin war 27 Jahre alt, ledig und wohnte in einem Ar-
beiterviertel Rakuns (Schleusenweg 58). Sie war 1,71 groß, hatte 
helle rote Haare und verfügte über einen hageren Körperbau.
Die Frau war oft depressiv und hatte schon mehrere gescheiterte 
Selbstmordversuche hinter sich. Schon als Jugendliche konnte 
sie sich nur mit Diebstählen über Wasser halten und wurde auch 
vor sieben Jahren drogenabhängig. Diese Abhängigkeit wurde 
während ihres Gefängnisaufenthalts wieder kuriert.

Hintergrund zur Person:
• Zwei Jahre Gefängnis in der Vollzugsanstalt Rakun wegen 
mehrfachem Diebstahl (Eintrag im Strafregister)
• V or drei Monaten aus dem Gefängnis entlassen
• V or zwei Monaten in die Therapiegruppe von Wekard Dehros 

aufgenommen
• V or sechs Wochen Stelle als Postbotin erhalten
• Schulabschluss auf Präsident Gerisanto-Schule
• T rainiert im Fitnessstudio „Rakun-Gym“
• Eltern Sorlan und Berga Gramin (beide leben noch)
• Eintrag im Strafregister wegen Diebstahls. Bemerkung, dass 

sie sich zurzeit in Therapie bei Menta Gramin befindet.
• I n der Krankenakte sind mehrere Therapien wegen 

Depressionen verzeichnet. Weiterhin wurde Menta Gramin 
wegen dreier Selbstmordversuche ins Krankenhaus und 
zeitweise in die Psychiatrie eingeliefert.

Elemente des Obduktionsbericht:
• E instichstelle am Arm (wahrscheinlich wurden kurz zuvor 

Drogen konsumiert)
• Pupillen geweitet
• Tod durch Herzinfarkt 
• Hohe Konzentration an Adrenalin im Körper

Bericht und Folgerungen der Schutzeinheit:
• A ufrund der hohen Adrenalinkonzentration gehen die 

Ermittler davon aus, daß Menta Gramens vorher Drogen 
konsumiert hat

• Aufgrund dieses Konsums kam es zu dem Amoklauf.

DAS ZWEITE  OPFER

NERGO  ZERA

Nergo Zera war Hausmeister im Bürohaus Parkstrasse 41 a, in 
welchem auch Wekard Dehros seine Praxis hat. Vor vier Jahren 
wurde seine Identität als Wandler entdeckt und er wurde in das 
Medikamentenprogramm aufgenommen, um seine Wandlerfer-
tigkeit zu unterdrücken. 
147.2.17 NZ bekam der Barwi-wandler die Substanz von Wekard 
Dehros injiziert. Grund dieser Injektion war ein Schwindelanfall 
von Nergo Zera, dessen Zeuge Wekard Dehros wurde. In dem 
Versprechen eine kreislaufstabilisierende Spritze zu bekommen, 
nutzte Wekard Dehros die Gelegenheit um seine neuste Sub-
stanz wieder an einem ahnungslosen Opfer auszuprobieren Die 
Ergebnisse seines Experiments entnahm er am nächsten Tag 
wiederum dem Obduktionsbericht, den er von seinem Kontakt 
bei der Schutzeinheit erhielt.
16 Stunden nach der Injektion, 147.2.17 NZ um 7.43 Uhr, lief 
Nergo Zera in einem großen Kaufhaus bei einem Einkauf Amok. 
Nachdem er einen Wachposten schwer verletzt hatte, wurde er 
von einer anderen Wache erschossen.
Dieser Amoklauf geschah vor einem Tag.

Personenbeschreibung:
Der dunkelhaarige Nergo Zera war 34 Jahre alt, 1,92 m groß und 
von kräftiger Statur. Mit 17 Jahren war er schon alkoholabhängig. 
Der Mann war ein entdeckter Wandler, der aber nicht für die 
Wandler-Organsiation arbeitete.

Hintergrund zur Person:
• V or acht Jahren eine einjährige Bewährungsstrafe wegen 

Trunkenheit am Steuer erhalten (Eintrag im Strafregister).
• M ehrfach wegen Ruhestörung und Erregung öffentlichen 

Ärgernisses in Verwahrung genommen
• Seit vier Jahren Hausmeister im Bürohaus in der Parkstrasse 

41 a.
• Schulabschluß auf Präsident Gerisanto-Schule
• Nach der Schule Ausbildung als Gebäudereiniger. 
• Mitglied im örtlichen Fußballclub
• Eltern Dorlond und Falema Zera (Vater verstorben)
• Besitzt einen kleinen PKW

Elemente des Obduktionsbericht:
• E instichstelle am Arm (wahrscheinlich wurden kurz zuvor 

Drogen konsumiert)
• Pupillen geweitet
• Tod durch Hirnschlag aufgrund einer Hirnblutung
• Hohe Konzentration an Adrenalin im Körper
• Schwere Leberzirrhose 
• Etwa 0,5 Promille Alkohol im Blut

Bericht und Folgerungen der Schutzeinheit:
• A uch bei Nergo Zera gehen die Ermittler aufgrund der hohen 

Adrenalinkonzentration davon aus, daß er vorher Drogen 
konsumiert hat
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•Aufgrund dieses Konsums, gepaart mit der Alkoholeinnahme, 
kam es zu dem Amoklauf.

• Die Ermittler suchen nach einer neuen Art von Drogen, die 
diese extreme Art der Wutanfälle auslöst. Die Untersuchungen 
laufen daher in Richtung Drogenmilieu

DER AUFTRAG

Die Gruppe erhält am 147.2.18 NZ um 7.14 Uhr eine Mail mit 
dem Auftrag den  Amoklauf von Nergo Zera zu untersuchen, wird 
aber darauf hingewiesen, daß einige Tage zuvor die Nicht-Wand-
lerin Menta Gramin ebenfalls aus bisher ungeklärter Ursache 
Amok gelaufen ist (siehe Anhang: Zeitungsartikel).

DIE  ERMITTLUNGEN  DER SCHUTZEINHEIT

Die Schutzeinheit konzentriert sich nach den ersten beiden 
Amokläufen bei ihren Ermittlungen auf das Drogenmilieu und 
sucht nicht nach Zusammenhängen zwischen den ersten beiden 
Opfern.
Dies hängt auch mit einem sehr guten Kontakt zusammen, 
den Wekard Dehros bei der Schutzeinheit hat. Dieser leitet die 
Ermittlungen ständig von in eine falsche Richtung. Erst nach 
dem vierten Opfer, wird Wekard Dehros in den Kreis der Ver-
dächtigen kommen.

DAS WEITERE  VORGEHEN  VON  WEKARD  
DEHROS

Wekard Dehros wird sich nach dem zweiten Versuch verstärkt um 
die Verbesserung seines Kampfstoffes kümmern. Dazu steht er 
um 7.30 Uhr auf und verlässt eine Stunde später das Haus in 
Richtung Praxis. Gegen 16.00 Uhr verläßt er diese wieder und 
begibt sich wenigen Stunden später in sein geheimes Labor. Dort 
arbeitet er jede Nacht bis etwa 1.00 Uhr.
Zwei Tage nach der Beauftragung der Gruppe wird Wekard Dehros 
einem Pizzaboten Mittags eine Praline anbieten, in der der 
Kampfstoff eingearbeitet ist. Zum ersten Mal muß der Kampfstoff 
nicht injiziert werden, sondern entfaltet seine Wirkung auch, 
wenn er geschluckt wird.
Nachdem dieses Experiment mit Erfolg verlaufen ist und Wekard 
Dehros die Obduktionsergebnisse eingesehen hat, benötigt er 
noch drei weitere Nächte, um seinen Kampfstoff soweit zu per-
fektionieren, damit seine Auftraggeber zufrieden sind. Da sich 
die Ermittlungen jetzt mehr in seine Richtung konzentrieren, 
beschließt Wekard Dehros nach seinem vierten Experiment seinen 
Tod vorzutäuschen und nach Solio zu flüchten.

Die vergangenen und zukünftigen Ereignisse sind nochmals in 
einer übersichtlichen Tabelle aufgeschrieben:

Tag Datum Ereignis
-4 147.2.14 NZ Amoklauf und Tod von Menta Gramin
-1 147.2.17 NZ Amoklauf und Tod von Nergo Zera

0 147.2.18 NZ
Die Gruppe wird beauftragt sich dem Fall 
anzunehmen

2 147.2.20 NZ Amoklauf und Tod von Aben Kelar

5 147.2.23 NZ
Amoklauf von Arsalla Hertosta. Arsalla 
Hertosta fällt ins Koma

6 147.2.24 NZ
Wekard Dehros zündet sein Haus an und 
flüchtet nach Solio

7 147.2.25 NZ
Arsalla Hertosta ist vernehmungsfähig 
und Wekard Dehros wird Hauptver-
dächtiger

DAS DRITTE  OPFER

Sind die Charaktere zwei Tage nach der Beauftragung immer 
noch nicht auf Wekard Dehros Spur gekommen, so wird er am 
späten Mittag 147.2.20 NZ im Pizzaboten Aben Kelar seine 
neuste Testperson finden.

ABEN  KELAR

Aben Kelar ist Pizzabote und bekommt von Wekard Dehros, bei 
einer Pizzalieferung an ihn (in die Parkstrasse 41 a), eine Pralinen 
angeboten, die mit dem Kampfstoff durchsetzt ist. Am Abend, 
nur fünf Stunden später, schlägt er mit einem Nothammer aus 
der U-Bahn einen älteren Mann tot und verletzt zwei weitere 
Passagiere schwer. Bevor er eine vierte Person angreifen kann, 
stirbt er an einem Herzinfarkt.
Der Pizzabotenservice der Firma „Perlon`s Pizza“ führt genau 
über seine Lieferungen Buch – daraus ist auch zu erkennen, 
dass Aben Kelar fünf Stunden vor seinem Amoklauf bei Wekard 
Dehros war.

Personenbeschreibung:
Der 18-jährige dunkelharige Aben Kelar war Schüler und ver-
diente sich in den Ferien als Pizza-Bote noch Geld dazu. Er war 
groß, schlank und sportlich.

Hintergrund zur Person:
• Schüler auf der Lowing-Oberschule
• Eltern Irmon und Tlara Kelar (beide noch am Leben)
• Hobby: Eishockey, Mitglied der Schülerzeitung
• Möchte später auf Journalistenschule
• K eine Strafeinträge
• Besitzt kein Auto sondern fährt Fahrrad.

Elemente des Obduktionsberichts:
• K eine (!) Einstichstelle am Arm 
• Pupillen geweitet
• Tod durch Herzinfarkt
• Hohe Konzentration an Adrenalin im Körper

Bericht und Folgerungen der Schutzeinheit:
• W iederum gehen die Ermittler aufgrund der hohen 

Adrenalinkonzentration davon aus, dass Aben Kelar vorher 
Drogen konsumiert hat. Dass es keine Einstichstelle gibt, 
macht die Ermittler aber stutzig.

• Aufgrund dieser Drogen kam es zu dem Amoklauf.
• D ie Ermittler verstärken ihre Untersuchungen im 

Drogenmillieu und suchen erst jetzt nach Gemeinsamkeiten 
zwischen den Personen.

• A ufgrund seines gut bezahlten Kontakts bei der Schutzeinheit 
gelingt es diesem die Ermittlungen etwas von Wekard Dehors 
wegzuleiten. Hierzu vernichtet er auch einige Aktennotizen.
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ZWISCHENSPIEL : DER AUFTRAGSMÖRDER

Sollten die Charaktere Wekard Dehros zu Nahe kommen, so wird 
er seinen „Fahrer“ Nertherus Zernig auf sie ansetzen. Dieser soll 
die Gruppe ausschalten oder zumindest soweit aufhalten, dass er 
seine Forschungen am Kampfstoff beenden kann.
Nertherus Zernig wird die Gruppe ein Zeit lang beobachten und 
dann in einem günstigen Moment zuschlagen. Sein Ziel ist es, 
die Gruppenmitglieder einzeln zu erwischen, um sein Risiko 
somit zu minimieren.
Die Werte von Nertherus Zernig sind im Anhang zu finden.

DAS VIERTE  OPFER

ARSALLA  H ERTOSTA

Arsalla Hertosta ist Anwältin und hat ihre Kanzlei ein Stock-
werk über der Praxis von Wekard Dehros. Fünf Tage nachdem 
die Gruppe ihren Auftrag erhalten hat, 147.2.23 NZ, trifft 
sich Wekard Dehros mit ihr zu einem Drink in einer Bar. Dort 
schüttet er ihr heimlich den Kampfstoff in den Drink und verläßt 
kurz darauf die Bar.
Nur 12 Minuten später beginnt Arsalla Hertosta mit ihrem 
Amoklauf. Sie schlägt wahllos mit einer Flasche auf die Gäste 
ein. Dabei werden vier Personen schwer verletzt, bevor die Frau 
überwältigt werden kann. Sie erleidet daraufhin einen Hirnschlag 
und fällt für 48 Stunden ins Koma. Zwei Tage nach dieser Tat 
ist sie vernehmungsfähig.

Personenbeschreibung:
Die blonde Arsalla Hertosta ist 39 Jahre alt, 1,71 m groß und von 
schlanker Statur. Nach ihrem Jurastudium hat sie eine Kanzlei in 
der Parkstrasse 41 a eröffnet, wo sie überwiegend Verkehrsdelikte 
bearbeitet. Arsalla Hertosta ist geschieden und kinderlos und 
arbeitet oft bis spät in die Nacht.

Hintergrund zur Person:
• Abgeschlossenes Jurastudium
• Ist mit Wekard Dehros seit einigen Jahren bekannt, weiß aber 

nichts über seine Pläne oder seine wahre Identität.
• Schulabschluss auf einer Privatschule. 
• E ltern Rokhan und Bentaia Hertosta (beide noch am 

Leben)
• Besitzt einen Mittelklasse-Sportwagen
• E inen Eintrag im Verkehrsregister wegen zu schnellen 

Fahren
• K ein Eintrag im Strafregister

Elemente des Untersuchungsberichtes:
• K eine Einstichstelle am Arm
• Pupillen geweitet
• K oma durch Hirnschlag
• Hohe Konzentration an Adrenalin im Körper.

Bericht und Folgerungen der Schutzeinheit:
• W iederum gehen die Ermittler aufgrund der hohen 

Adrenalinkonzentration davon aus, dass Aben Kelar vorher 
Drogen konsumiert hat. 

• Aufgrund dieser Drogen kam es zu dem Amoklauf und zum 
darauf folgenden Hirnschlag

• D ie Einheit, die diesen Fall bearbeitet wird um weitere 
Personen aufgestockt.

• W ekard Dehros erscheint zum ersten Mal auf der 
Verdächtigenliste, wird aber frühzeitig von dieser Wendung 
informiert und bereitet seine Flucht vor.

Wekard Dehros ist mit dem Ergebnis dieses letzten Experiments 
zufrieden und schließt seine Experimente ab.

DIE  FLUC HT

Wekard Dehros hat alles für eine Flucht vorbereitet, da er, auf-
grund seiner Kontakte zur Schutzeinheit weiß, daß er auf der 
Verdächtigenliste steht.
Nur zwölf Stunden nach dem letzten Amoklauf, Am Morgen 
des 147.2.24 NZ, nachdem er die Nachricht vom Überleben 
Arsalla Hertostas bekommen hat, gibt er seinen Bediensteten 
frei, schickt ein fingiertes Selbstmordschreiben an die Polizei 
und brennt sein Haus nieder in dem er mehrere Kurzschlüsse 
im Haus konstruiert. Im Haus legt er eine männliche Leiche 
nieder, die von der Größe und Statur der seinen entspricht. Es 
handelt sich hierbei um einen Obdachlosen, den Wekard Dehros 
einem Kontakt im Leichenschauhaus abgekauft hat und den er 
seit einigen Tagen im Keller verwahrt.
Er klettert heimlich über den hinteren Zaun, steigt in einen 
neuen Wagen, den er unweit von seinem Grundstück parkt und 
fährt aus der Stadt. In seinem Gepäck befinden sich nur einige 
Kleidungsstücke und die Laborergebnisse seiner Forschung. 
Ein gefälschter Ausweis soll ihn nach Solio bringen, wo seine 
Kontakte schon sehnsüchtig auf seinen Kampfstoff warten. Dazu 
fährt er mit dem Auto nach Sewen und besteigt ein Flugzeug 
nach Solio. Bevor die Fahndung nach Wekard Dehros greift, 
ist er schon längst auf dem anderen Kontinent angekommen, 
untergetaucht und genießt dort seinen neuen Reichtum.

ORTE UND  ARTEN DER ERMITTLUNG

BEFRAGUNG  DER ANGEHÖRIGEN

Mit gefälschten Schutzeinheit-Ausweisen ist es leicht für die 
Gruppe (erneut) die Angehörigen auszufragen. Dort erhalten sie 
alle allgemeinen Informationen über die Opfer. Die Angehörigen 
sind hierbei sehr kooperativ, da ihnen allen an de Aufklärung 
des Falles liegt.

BEFRAGUNG  DER ANGESTELLTEN

Eine Befragung aller vier Angestellten von Wekard Dehros, sowohl 
im Haus (Birkana Jolmast und Nertherus Zernig), wie auch im 
Büro (Thuria Memec und Sinoma Wegeman) hat wenig Sinn. Sie 
können der Gruppe zwar vieles über Wekard Dehros sagen, wissen 
aber nichts über seine Forschungen und den Kampfstoff.

OBDUKTIONSERGEBNISSE  DER OPFER AUS DER MORDKOMMIS SION  
BESORGEN

Die Obduktionsergebnisse können auf mehrere Arten besorgt 
werden:

Kontakte: 
Die einfachste Methode ist ein Kontakt zur Schutzeinheit, der 
diese Unterlagen besorgt.
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Hacken: 
Die Unterlagen zur Obduktion sind auch im Netz der Schutz-
einheit zu finden. Dieser Bereich ist mit einem Code der Stufe 
5 gesichert.

Einbruch: 
Die Gruppe kann auch in die Sektion der Pathologie der Schutz-
einheit einbrechen. Diese Sektion ist vergleichsweise wenig gesi-
chert. Während der Nacht ist auch kein Personal anwesend.

STRAFAKTEN  EINSEHEN

Genauere Informationen zu den straffällig gewordenen Opfern 
(Menta Gramin und Nergo Zera) findet man in den Straf- und 
Polizeiakten. Auch diese können auf mehrere Arten organisiert 
werden:

Kontakte: 
Die einfachste Methode ist ein Kontakt zur Schutzeinheit, der 
diese Unterlagen besorgt.

Hacken: 
Die Unterlagen zur Strafakten sind auch im Netz der Schutz-
einheit zu finden. Dieser Bereich ist mit einem Code der Stufe 
9 gesichert.

BEOBACHTUNG  VON  WEKARD  DEHROS

Wekard Dehros verhält sich unauffällig. In seinen Computerdaten 
der Praxis ist nur ein kurzer Vermerk bei der Akte von Menta 
Gramin zu finden. Hierdrin schreibt er: „Für Studie geeignet.“ 
Dieser Eintrag ist nur bei ihr und sonst keinem Patienten mehr 
zu finden.
Auffällig ist aber eine regelmäßige Überweisung von 10.000 
GE die monatlich auf sein Konto bei der Icros-Bank von einem 
verschlüsselten Nummerkontos Solios eingeht.

MÖGLICHE  FÄHRTEN  UND  SPUREN  IN  DEM  
FALL

Die ersten beiden Opfer waren regelmäßig in Kontakt mit Wekard 
Dehros. Die nächsten beiden haben für ihn bzw. im gleichen 
Gebäude gearbeitet.
Alle Opfer hatten vor ihren Amokläufen Umgang mit dem 
Wissenschaftler.

DIE  V ILL A UND  DIE  PRAXI S

DIE  V ILLA  VON  WEKARD  DEHROS

Die einstöckige Villa hat eine Größe von 35 x 20 m und steht auf 
einem 2400 qm großen Grundstück. Neben der Villa befinden 
sich außerdem noch eine Bedienstetenwohnung und eine Garage. 
Um das Gebäude befindet sich ein drei Meter hoher Zaun.

Neben Wekard Dehros wohnt sein Fahrer Nertherus Zernig und 
die Haushälterin Birkana Jolmast auf dem Gelände. Birkana 
Jolmast belegt ein Zimmer in der Bedienstetenwohnung verbringt 
aber viel Zeit bei ihrer Tochter, die in der Stadt wohnt. Diese 
besucht sie meist Abends und am Wochenende.
Nertherus Zernig verbringt viel Zeit mit Aufträgen von We-
kard Dehros und kümmert sich auch um die Bewachung des 
Geländes.

DIE  SICHERUNG  DER V ILLENGEGEND

Diese Villengegend wird regelmäßig von einer Wachfirma pa-
trouilliert, die ungewöhnliche Vorfälle sofort der Schutzeinheit 
meldet. Sie kennt Nummerschilder aller PKW der Bewohner 
und geht ungewöhnlichen Fahrzeugen und fremden Personen 
sofort nach.

DIE  SICHERUNG  DES H AUSES

Nertherus Zernig ist als Wachmann des Geländes und als Fahrer 
von Wekard Dehros angestellt. Sein Wachdienst verrichtet er 
meist tagsüber und abends. In der Nacht legt er sich ebenfalls 
schlafen, steht aber in unregelmäßigen Abständen auf und läuft 
über das Gelände.
Das Haus ist sehr gut gesichert. Der Eingangsbereich verfügt über 
eine Kamera, alle Türen sind einbruchssicher und die Fenster sind 
aus kugelsicherem Glas. Der Zaun um das Haus ist drei Meter 
hoch, aber mit keiner zusätzlichen Sicherung versehen.
Im Haus ist eine elektronische Alarmanlage, die nur von einer 
Sicherung am Eingang und vom Schlafzimmer aus abgeschaltet 
werden kann. Wenn sich niemand im Haus befindet oder wenn 
Wekard Dehros schläft, wird diese Alarmanlage aktiviert. Diese 
schaltet die Bewegungsmelder im Eingangsbereich, in der Biblio-
thek, im Arbeitszimmer und im Abstellraum des Kellers ein. Die 
Bewegungsmelder sind mit einem hausinternen Alarm verbunden, 
aktivieren aber auch den Alarm bei der Schutzeinheit.
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Raum 1 - Küche:
Die Küche ist in einem kalten Edelstahl-Look gehalten und 
entspricht dem neusten technischen Stand. Neben dem neusten 
elektronischen Haushaltshilfen finden sich auch mehrere Sets 
von Desginer-Geschirr.

Raum 2 – Eingangsbereich:
Im Eingangsbereich befinden sich einige Kleiderständer und ein 
Schrank mit Mänteln von Wekard Dehros.
Im Eingangsbereich befindet sich ein Bewegungsmelder.

Raum 3 – Abstellraum:
Hier sind Haushaltsgeräte wie Staubsauger oder eine Nähma-
schine verstaut. Ebenfalls zu finden sind ein Werkzeugkasten, 
eine Leiter, eine Bohrmaschine und viele Kleinteile wie Nägel 
und Schrauben.

Raum 4 - Große Bibliothek:
Die große Bibliothek verfügt über eine Unmenge an Büchern. 
Der größte Teil ist naturwissenschaftlichen Ursprungs, überwie-
gend Medizin und Biologie. Weiterhin sind hier einige Romane, 
Reiseführer und geschichtliche Werke zu finden.
In der Bibliothek befindet sich ein Bewegungsmelder.

Raum 5 – Gang:
Der schmale Gang führt zu den Privaträumen Wekard Dehros. 
Der Gang ist mit einem Teppichboden ausgelegt und wird von 
drei Designerlampen erleuchtet.

Raum 6 – Wohnzimmer:
Das Wohnzimmer ist stilvoll und ruhig eingerichtet. Hier ver-
bringt Wekard Dehros einen großen Teil seiner freien Zeit beim 
Lesen, Fernsehen oder Musik hören. Die technischen Geräte 
gehören zum Teuersten, was zur Zeit erhältlich ist.
Der Hausbesitzer verfügt über eine große Sammlung an Jazz-
CD´s.

Diese elektronische Alarmanlage läßt sich nur durch einen 
sechsstelligen Code aktivieren bzw. ausschalten. Dieser Code 
kennt nur Wekard Dehros – selbst seine Bediensteten, Birkana 
Jolmast und Nertherus Zernig, haben diesen Code nicht. Wenn 
sich die Haushälterin im Haus aufhält, ist die Alarmanlage 
ausgeschaltet.

ERDGESCHOSS

Raum 7 – Arbeitszimmer:
Im Arbeitszimmer stehen ein gro-
ßer Schreibtisch mit einem Com-
puter sowie eine kleine Schrank-
wand mit Wörterbüchern. Auf 
dem Computer befinden sich ein 
Teil der privaten Korrespondenz 
und Daten seiner Patienten. Die 
Forschungsdaten und andere 
wichtige Informationen sind auf 
dem Computer im geheimen 
Labor (15) zu finden.
Im Arbeitszimmer befindet sich 
ein Bewegungsmelder

Raum 8 – Bad:
Das Bad ist in hellem Marmor gehalten und spiegelt auch viel 
von dem Reichtum Wekard Dehros wider. Die Armaturen sind 
aus Silber und die Wanne ist mit einem teuren Whirlsystem 
versehen.

Raum 9 – Bekleidungszimmer:
Die Schränke des Bekleidungszimmers sind voll mit Anzügen 
und handgearbeiteten Schuhen. Der Wert dieser Kleidung liegt 
im hohen fünfstelligen Bereich.

Raum 10 – Schlafzimmer:
Das Schlafzimmer besteht eigentlich nur aus einem sehr großen 
Bett und einem Nachttisch. An der Wand über dem Bett ist ein 
teures, modernes Bild aufgehängt.

KELLER

Raum 11 - Abstellraum mit Geheimtür:
In diesem Abstellraum befinden sich ein Regal mit Lebensmit-
teln, einige Getränke und ein größeres Weinregal. Durch einen 
einfachen Mechanismus kann ein Teil des Weinregals zur Seite 
geschoben werden. Dahinter befindet sich eine Geheimtür mit 
einem elektronischen Schloss. Dieses Schloss erfordert einen 
sechsstelligen Zahlencode. Wird dieser Code drei Mal falsch ein-
gegebene, so sperrt sich das Schloss dauerhaft und löst Alarm aus. 
Dieser Code unterscheidet sich aber von der Zahlenkombination, 
die für das Ausschalten der Alarmanlage benötigt wird.
Im Abstellraum befindet sich außerdem ein Bewegungsmelder

Raum 12 - Geheimes Labor:
Das Labor ist mit den modernsten Gerätschaften für mikrobi-
ologische Forschung eingerichtet und hat sogar einen eigenes 
Notfallstromnetz.
Auf dem Computer sind alle Forschungsdaten sowie die Er-
gebnisse der „Versuche“ mit den Opfern von Wekard Dehros 
gesichert. Diese sind zwar verschlüsselt reichen aber aus, um 
Wekard Dehros seiner Taten zu überführen.
In dem Raum befindet sich außerdem eine Kühlbox mit der 
Leiche eines Obdachlosen, der in Größe und Gewicht ungefähr 
Wekard Dehros entspricht. In einem kleinen Safe in der Wand 
sind außerdem ein Datenträger mit den letzten Sicherungsko-
pien der Experimente und ein gefälschter Ausweis, die Wekard 
Dehros als Staatsbürger Solios mit dem Namen Warsec Dhamos 
ausgeben.
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Sollte die Gruppe sich die Grundrisses des Hauses im Grundbuch-
amt „beschaffen“, so finden sie auch den Geheimraum eingezeich-
net. Im Grundriss ist dieser aber als Lagerraum bezeichnet.
Die Daten über das Haus sind nicht öffentlich zugänglich, können 
aber gehackt werden (Grundbuchamt: Sicherheitsstufe 7).

DIENSTBOTENHAUS  UND  GARAGE  

Raum A - Eingangs- und Wohnbereich:
Hier stehen ein Tisch mit zwei Stühlen, eine Stereoanlage und 
ein Fernseher sowie ein Garderobenständer.

Raum B – Schlafzimmer:
In diesem Zimmer stehen ein Bett, ein Nachtisch, ein Bücherre-
gal sowie ein großer Schrank mit Kleidung. Hier hat sich Birkana 
Jolmast eingerichtet.

Raum C – Schlafzimmer:
In diesem Zimmer stehen ein Bett, ein Nachtisch, ein Bücher-
regal sowie ein großer Schrank mit Kleidung.
Hier wohnt Nertherus Zernig.

Raum D – Bad:
Das Bad mit Toilette ist einfach aber gut eingerichtet. Hier finden 
sich nur die Hygiene-Artikel von  und Nertherus Zernig.

Raum E – Garage:
In der Garage stehen ein großer Luxuswagen und ein Sport-
wagen. Mit dem Luxuswagen wird Wekard Dehros täglich in 
die Praxis gefahren. Den Sportwagen nutzt der Hausbesitzer in 
seiner Freizeit. 

DIE  PRAXI S VON  WEKARD  DEHROS

In der Praxis in der Stadt und geht Wekard Dehros seinem Beruf 
als Psychiater und Bewährungshelfer nach. Hier sind keine wich-
tigen Informationen zu dem Kampfstoff zu finden. Auch die zwei 
Angestellten wissen nichts von der Arbeit ihres Chefs.
Die Praxis ist in einem vierstöckigen Verwaltungshaus, in dem 
insgesamt zehn Ärzte, Rechtsanwälte und Berater ansässig sind. 
Auf dem Stockwerk von Wekard Dehros ist noch der Allgemein-
mediziner Barson Egalthan. Er kennt Wekard Dehros flüchtig, 
weiß aber nichts von seinen Pläne oder seiner wahren Identität. 

DIE  ANGESTELLTEN

Wekard Dehros verfügt über zwei Aushilfskräfte, Thuria Memec 
und Sinoma Wegeman, die sich die Arbeit im Büro teilen. 
Hierzu gehören Telefondienst, Schreibarbeiten und Verwal-
tungsarbeiten. 
Die blonde Thuria Memec ist Anfang 20, schlank und attraktiv. 
Die rothaarige Sinoma Wegeman ist Mitte 40, etwas kräftiger 
und Mutter zweier Kinder. Beide Frauen sind freundlich und 
zuvorkommend und immer gepflegt gekleidet.
Einmal die Woche (am Wochenende) kommt noch eine Putzfrau 
in das Büro, die aber von der Hausverwaltung beauftragt wurde 
und die Wekard Dehros noch nie gesehen hat.

SICHERUNGSSYSTEME  IM  BÜROHAUS  UND  IN  DER PRAXI S

In dem Bürokomplex befindet sich durchgehend ein Haus-
meister bzw. Wachmann, der über das Gebäude die Aufsicht 
hat. Der Vorder- und der Hintereingang wird nach 20.00 Uhr 
verschlossen. Die Eingangstüren sind Stahl-Sicherheitstüren 
mit einem Spezialschloss. Die Fenster im Erdgeschoß sind aus 
Sicherheitsglas. Ab dem ersten Stock sind die Fenster nur mit 
einem Schnappverschluss versehen, der das aufhebeln verhindert. 
Das Glas ist normales Fnsterglas.
Die Eingangstür der Praxis ist eine Sicherheitstür aus Stahl und 
die Praxisfenster sind mit einem Schnappmechanismus gesichert. 
Ansonsten sind keine besonderen Sicherheitsmaßnahmen im 
Gebäude.

DIE  RÄUME  DER PRAXI S

Raum I – Eingangsbereich:
Im Eingangsbereich befindet sich eine einfache Couch und einige 
Landschaftsbilder. Neben der Couch steht ein Wasserspender mit 
Plastikbecher, an dem sich die Gäste erfrischen können.
Im unteren Bereich des Zimmers ist eine kleine Empfangstheke 
an denen die Angestellten ihre Arbeit verrichten. Hier befindet 
sich auch ein Computer, auf die Korrespondenz und die Abrech-
nung der Praxis gespeichert ist. Dieser Computer ist mit einem 
Passwort der Stufe 3 gesichert.

Raum II – Toilette:
Die Toilette ist einfach aber sauber eingerichtet und wird täglich 
gereinigt.

Raum III- Küche und Aufenthaltsraum:
Hier befinden sich eine Küchenzeile mit Waschbecken, Herd, 
Backofen, Mikrowelle und Kaffeemaschinen sowie eine Spülma-
schine. In einem kleinen Schrank befinden sich Kaffeegeschirr 
und normales Geschirr.
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ANHANG

WEKARD  DEHROS

Der 41 Jahre alte Wekard Dehros ist 1,74 m groß, wiegt 72 kg 
und hat sehr kurze, braune Haare. Er ist immer sehr gepflegt 
und stilvoll gekleidet. Der Wissenschaftler ist ein direkter, arro-
ganter und überheblicher Mann, der anderen gerne zeigt, daß 
er wohlhabender und intelligenter ist. Er hat einen Hang zum 
Sadismus und würde diesen auch gerne ausleben. 
Nach seinem Medizinstudium ließ sich Wekard Dehros als Psy-
chiater nieder, wo er die wohlhabenden Bürger Rakuns behandelt. 
Nach einem Unfall mit seinem PKW, den er in angetrunkenen 
Zustand gefahren ist, mußte er als Strafe „Sozialdienst“ leisten. 
Für zwei Jahren muß er einmal die Woche eine Gruppe ehema-
liger Gefängnisinsassen bei der Rückführung in die Gesellschaft 
helfen.
Trotz seines Erfolgs als Psychiater lebt Wekard Dehros weit über 
seinem möglichen Lebensstandard. Nach außen hin erklärt er sei-
nen Reichtum durch eine Erbschaft, tatsächlich ist sein Reichtum 
aber auf die Zahlungen einer paramilitärischen Gruppe Soilios 
begründet, mit denen er schon Jahre in Verbindung steht. Für 
diese forscht er schon Jahre an einem Kampfstoff. 
Wekard Dehros lebt in einer prachtvollen Villa im besten Viertel 
von Rakun, hat zwei Angestellte und läßt sich nur in einer ver-
dunkelten, gepanzerten Limousine durch die Stadt fahren.
An seinen Kampfstoff arbeitet er ausschließlich zu Hause. In 
seiner Praxis sind keine Hinweise auf diesen zu finden.

ST KO GE SC CH IN GK LP MP
13 12 16 10 12 25 20 26 -

Krit. Treffer Ohnm./Tod Ausweichen Zauberres.

12 -4 / -8 7 20
 

Normale Fertigkeit Normale Fertigkeit

Biologie 18 Länderkunde 10

Chemie 15 Mathematik 12

Ekla lesen/schreiben 25 Medizin 18

Ekla sprechen 25 Pharmakologie 17

Erste Hilfe 18 Physik 15

Fahrzeuge fahren 12 Schleichen 6

Geschichte 11 Sprengstoffe 5

Goran lesen/schreiben 25 Toxikologie 15

Goran sprechen 25 Verbrechen 7

Kriminologie 7 Wahrnehmung 9

Waffenfertigkeit Abh. A P SP

Waffenloser Kampf 3 GE 7 7 1W6+1

2 ApR (WK) (M) GE 0 0 0

Pistole - 35 mm GE 10 0 1W6+7

2 ApR (Pistole) (M) GE 0 x 0

Raum IV – Praxis:
Die Praxis ist stilvoll aber nicht protzig eingerichtet. Neben 
dem Schreibtisch mit Computer, einem Bücherregal und einem 
Schreibtisch mit Stuhl befinden sich noch ein kleiner Tisch mit 
drei Stühlen und eine kleiner Sessel in diesem Raum. Auf dem 
Parkettboden liegen zwei aufwendig geknüpfte Teppiche. Die 
Einrichtungsgegenstände sind unauffällige aber schöne Designer-
möbel. Der Computer entspricht dem neusten Stand der Technik 
und ist mit einem Passwort der Stufe 4 gesichert.
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B IRKANA  JOLMAST

Birkana Jolmast ist 57 Jahre alt, hat dunkelgraue Haare und eine 
kräftige Statur. Sie ist die Köchin und die Putzfrau des Hauses. 
Sie wird von Wekard Dehros gut behandelt, erhält ein hohes 
Gehalt und hat viele Freiräume.
Sie selbst weiß nichts von dem geheimen Labor, da Wekard 
Dehros jedes Mal wenn er im Labor arbeiten möchte, behauptet, 
daß er früh ins Bett möchte. Dann schickt er Birkana Jolmast  
hinaus, macht er das Licht aus und begibt sich in sein Labor.
Birkana Jolmast ist eine friedliche und ruhige Frau, mit einer 
Todesangst vor Waffen. Sie ist eine sehr gute Köchin uns eine 
gewissenhafte Putzfrau.

ST KO GE SC CH IN GK LP MP
7 7 8 6 8 8 6 15 -

Krit. Treffer Ohnm./Tod Ausweichen Zauberres.

7 -2 / -4 2 6
 

Normale Fertigkeit Normale Fertigkeit

Gastronomie 8 Pflanzenkunde 5

Goran lesen/schreiben 8 Religion 6

Goran sprechen 8 Tierkunde 4

Literatur 7 Wahrnehmung 4

Waffenfertigkeit Abh. A P SP

Waffenloser Kampf  ST 2 2 1W6-4

Messer GE 4 0 1W6-2

NERTHERUS  ZERNIG

Nertherus Zernig ist bei Wekard Dehros als Fahrer und Wächter 
angestellt. Er nimmt auch Aufträge von seinem Chef an, wenn 
er lästige Personen zur Seite geräumt haben will.
Nertherus Zernig ist 1,87 m groß, wiegt 92 kg und hat kurzge-
schnittenes blondes Haar. Er ist ein ruhig aber skrupelloser Mann, 
der seine Aufträge ohne Gnade und Reue vollzieht. Er war lange 
Söldner und Auftragsmörder, bevor als Leibwächter und Fahrer 
von Wekard Dehros ein geregeltes Einkomen erhielt.
Nertherus Zernig ist ein zuverlässiger Mann, der seine Arbeit 
gewissenhaft durchführt. Er trägt unter seinem Anzug immer 
eine schußsichere Weste, mit einen Schutz von 4. Bewaffnet ist 
er mit zwei 35mm-Pistolen, die er meist gleichzeitig einsetzt. Für 
manche Aufträge führt er noch zwei Handgranaten mit sich.
In den Jahren als Söldner hat er viele Jahre in die Erlernung des 
waffenlosen Kampfes investiert.

ST KO GE SC CH IN GK LP MP
14 10 15 12 7 9 7 35 -

Krit. Treffer Ohnm./Tod Ausweichen Zauberres.

14 -3 / -6 8 7
 

Normale Fertigkeit Normale Fertigkeit

Beid. Kampf (GE)(-2) 14 Körperverstärkung 9

Computertechnik 5 Meucheln 10

Fahrzeuge fahren 9 Schleichen 8

Fliehen 11 Sprengstoffe 7

Goran lesen/schreiben 9 Verstecken 6

Goran sprechen 9 Wahrnehmung 7

Waffenfertigkeit Abh. A P SP

Waffenloser Kampf 3 GE 8 8 1W6+1

3 ApR (WK) (M) GE 0 0 0

Pistole – 35 mm GE 11 0 1W6+7

2 ApR (Pistole) (M) GE 0 x 0

3 ApR (Pistole) (M) GE 0 x 0

Handgranate GE 7 0 4W6+3

SCHUTZEINHEIT

Zur Schutzeinheit gehören Sicherheitsbeamte, die ihren Dienst 
auf der Straße verrichten und dort Verbrechen aufklären sowie 
die Kleinkriminalität bekämpfen. Diese Beamten agieren von 
einem der zahlreichen Reviere aus. Ihre Ausrüstung ist nicht so 
umfangreich wie die der Anti-Terror-Einheit, übersteigt aber die 
für die Allgemeinheit erhältliche Technik. Die Schutzeinheit 
verfügt auch über überdurchschnittlich schnelle Fahrzeuge.

ST KO GE SC CH IN GK LP MP
13 12 12 10 8 8 8 34 -

Krit. Treffer Ohnm./Tod Ausweichen Zauberres.

15 -4 / -8 3 8
 

Normale Fertigkeit Normale Fertigkeit

Erste Hilfe 6 Körperverstärkung 6

Fahrzeuge fahren 12 Kriminologie 5

Fliehen 8 Straßenwissen 6

Gesetze 11 Verbrechen 5

Goran lesen/schreiben 8 Verstecken 6

Goran sprechen 8 Wahrnehmung 6

Waffenfertigkeit Abh. A P SP

Waffenloser Kampf ST 5 3 1W6-1

2 ApR (WK) (M) ST 0 0 0

Pistole – 35 mm GE 11 0 1W6+5

2 ApR (Pistole) (M) GE 0 x 0



Betreff: Neuer Auftrag

Gesendet am: 147.2.18 NZ - 7.14 Uhr

Von: Zirkoman Stadem - 4. Stufe

An: Einsatzgruppe

Anhang: Zeitungsartikel vom 147.2.14 NZ und vom 147.2.17 NZ

Guten Morgen,

gestern wurde ein Wachmann eines Kaufhauses von dem Wandler Nergo Zera in Manier eines Amoklaufs angegriffen. Wir müssen wissen, 
warum er eine solche Tat begangen hat und vor allem, ob diese Tat mit dem Amoklauf von Menta Gramin vor vier Tagen zusammenhängt. 
Es ist wichtig alle Möglichkeiten über einen Zusammenhang zu untersuchen.
Dieser Mail angehängt findet ihr zwei Zeitungsartikel aus dem Icros Tagesspiegel mit weiteren Informationen. 
Das Budget von 2.000 GE wurde auf euer Konto überwiesen. 
Wie immer erwarte ich täglich einen Bericht wahlweise schriftlich über diese Adresse oder mündlich über die euch bekannte Telefonnum-
mer.

Viel Erfolg

Zirkoman Stadem



I CROS – TAGESSPIEGEL
Die Zeitung für Icros

AUS ALLER  WELT

AMOKLAUF  AM HELLICHTEN  TAG

147.2.14 NZ – 12.08 Uhr

Rakun. Die Postangestellte Menta G. ging am Mittag des gestrigen Tages ohne ersichtlichen Grund mit einem Messer auf vier ihrer 
Arbeitskollegen los. Nachdem sie eine Person getötet und die anderen drei schwer verletzt hatte, erlitt die Postangestellte einen schweren 
Herzinfarkt. Der sofort herbeigerufene Krankenwagen konnte nur noch den Tod von Menta G. feststellen.
Ihre Kollegen beschreiben Menta G. als zurückgezogen und eigenwillige Person, die aber nie aggressiv oder feindselig war. Menta G. erhielt 
erst vor 6 Wochen, im Rahmen eines Rückführungsprogramms von Straftätern, die Stelle als Postbotin. Nach anfänglichen Integrations-
schwierigkeiten, so ihr Vorgesetzter, fand sich Menta G. die letzte Zeit mit ihrer Arbeit und ihren Kollegen gut zurecht. Mit den angegriffenen 
Personen bestand zu keinem Zeitpunkt ein ernsthafter Streit oder eine andere Form von Meinungsverschiedenheit.
Die verstorbene Kollegin wird in vier Tagen auf dem städtischen Friedhof beigesetzt. Die verletzten Kollegen sind laut Angaben der Polizei 
außer Lebensgefahr, liegen aber zur Beobachtung noch auf der Intensivstation.

I CROS – TAGESSPIEGEL
Die Zeitung für Icros

AUS ALLER  WELT

ERNEUTER  AMOKLAUF  IN  RAKUN

147.2.17 NZ – 7.43 Uhr

Rakun. Am frühen Morgen des 17. Tages greift der Hausmeister Nergo Z. einen Wachmann der Kaufhauskette Onra in der Bergenstrasse 
an. Ohne ersichtlichen Grund nahm Nergo Z. eine Weinflasche aus seinem Einkaufswagen und schlug mit dieser auf den Wachmann ein. 
Ein weiterer Wachmann versucht seinem Kollegen zu helfen und stürzt sich auf Nergo Z. In dem Handgemenge löst sich ein Schuß aus 
einer Pistole und durchschlug die Halsschlagader Nergo Z. Der Hausmeister starb noch am Ort des Geschehens.
Warum Nergo Z. plötzlich den Wachmann des Onra-Kaufhauses angegriffen hat, ist nicht geklärt. Die Schutzeinheit durchleuchtet die 
Vergangenheit des Täters und sichtet die Aufzeichnungen der Sicherheitskamera von diesem Vorfall.
Ein Zusammenhang zwischen dem Amoklauf vom 14.2. und dieser Tat wird ausgeschlossen.
Erste Vermutungen scheinen sich aber zu bestätigen, daß es sich bei Nergo Z. um einen Wandler handelt, der aber unter Medikamenten-
pflicht steht. „Was dieser Mann hätte anrichten können, wenn seine Wandelfertigkeit nicht unterdrückt gewesen wäre, wollen wir uns nicht 
vorstellen“, sagte ein Sprecher der Schutzeinheit.
Der angegriffene Wachmann liegt noch im Krankenhaus, wird aber keine bleibenden Schäden zurück behalten.




